
Ergebnis Elternumfrage
Meinungsbild zur Einführung einer Ganztagsgrundschule in Sande

Stand vom: 18.09.2012

Anzahl verteilte Fragebögen: 136
Anzahl zurückgegebene Fragebögen: 104

Rücklaufquote: 76,471%

JA % NEIN % %

67 64,423% 24 23,077% 13 12,500% 0

56 83,582% 1 1,493% 9 13,433% 1

70 67,308% 21 20,192% 13 12,500% 0

44 62,857% 5 7,143% 18 25,714% 3

%

63 60,577%

64 61,538%
Der Aufbau einer Mensa ist erforderlich. 53 50,962%

51 49,038%

47 45,192%

39 37,500%

48 46,154%

40 38,462%

52 50,000%

Zusätzlich genannte Rahmenbedingungen/ Anforderungen,die des öfteren genannt wurden:
Die Hausaufgaben müssen in dieser Zeit erledigt werden (qualifiziert).   
Das Programm sollte attraktive Angebote beinhalten und keine „Aufbewahrung“ sein (Stundenplan für das Programm).  
Wenn es wichtige Termine gibt, muss die Möglichkeit bestehen, das Kind früher abzuholen.
Ich wünsche mir die gebundene Ganztagsgrundschule.

Ganztagskinder dürfen gegenüber den anderen nicht benachteiligt werden.

WEIß ICH 
NICHT

keine 
Angabe

1.) Ich bin für die Umwandlung der Grundschule 
Sande in eine offene Ganztagsgrundschule an 3 
Wochentagen.
1.a) Falls JA angekreuzt wurde: Das Angebot der 
offenen Ganztagsgrundschule würde ich 
wahrscheinlich in Anspruch nehmen.

2.) Ich bin für die zeitgleiche Einführung eines flexibel 
buchbaren und kostengünstigen 
Betreuungsangebotes.
2.a) Falls JA angekreuzt wurde: Das 
Betreuungsangebot würde ich wahrscheinlich in 
Anspruch nehmen.

3.) Welche Rahmenbedingungen/Anforderungen 
sind für Sie wichtig.

haben 
angekreuzt

Das Nachmittags-Programm wird durch qualifiziertes 
Personal bestritten
Das Nachmittags-Programm findet immer statt 
(Vertretung muss sichergestellt sein).

Das Betreuungsangebot muss kostengünstiger als 
der Hort sein.
Die Betreuung muss flexibel buchbar sein (mind. 
tageweise besser noch stundenweise).
Eine qualitative Ferienbetreuung (mit Programm) wird 
parallel zur Einführung aufgebaut und ist individuell 
(mind. wochenweise) buchbar.
Bei der Konzepterstellung und Einführung ist die 
Elternvertretung direkt mit eingebunden.
Die Organisation/Zuständigkeit liegt zentral in einer 
Hand (Schule bzw. Schulträger).
Für die Organisation des Betriebes erhält die Schule 
zusätzliche Personalressourcen.

Eine Ferienbetreuung muss ab 07:30 Uhr gewährleistet werden. Der Bedarf einer generellen Frühbetreuung sollte abgefragt 
und ggfs. umgesetzt  werden.
Eltern sollten die Möglichkeit haben im laufenden Schuljahr die Betreuungszeiten „umzubuchen“ (halbjährlich oder 
vierteljährlich nach Abfrage der Schule oder auf Antrag der Eltern).
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